
Störungen weitestgehend auf. Mit dieser

Thematik beschäftigt sich Firmeninha-

ber Hans M. Strassner schon sehr lange.

Dabei unterscheidet er zwei Dinge sehr

genau voneinander: Verluste, die durch

den eigentlichen Leiter entstehen, und

Störungen, die von außen auf die Lei-

K A B E L

Mit dem Suprema XLR platziert

HMS eine NF-Verbindung über

dem Gran Finale Jubilee.

tung einwirken. Beide Aspekte geht er

rein physikalisch an. 

Das Suprema XLR besteht aus drei Tei-

len, zwei hochglanzlackierte Kästchen

bilden jeweils eine Unterbrechung. Auf

der Empfängerseite befindet sich eine

neunstufige Impedanzanpassung (Bild

rechte Seite), die dafür sorgt, dass dieses

Kabel in zahlreichen Kombinationen

sein klangliches Potential abrufen kann.

Zu Recht nennt HMS diese Option »To

Optimize Performance«. Die beiden An-

schlussstücke des parallelsymmetrisch

aufgebauten Kabels sind aus sauerstoff-

freier Kupferlitze gefertigt, im Mittelteil

wird um einen Silberanteil ergänztes

OFC-Kupfer eingesetzt. Um dielektri-

sche Verluste zu minimieren, verwendet

Strassner Abstandshalter aus Teflon, die

dazu führen, dass 95 Prozent des Dielek-

trikums aus Luft besteht. Verluste sind

auf diese Weise minimiert, denn ein

Hauptanliegen ist, dass von dem, was

vorne ins Kabel reingeht, möglichst viel

beim Empfänger ankommt. Mit dieser

aufwendigen Konstruktion trägt HMS

diesem Anspruch Rechnung. 

HMS SupremaZ
ur richtigen Zeit am richtigen

Ort zu sein, ist ein Geschenk.

So ging es mir bei der finalen

Redaktionskonferenz für diese Ausgabe.

Schließlich ist die Motivation, sich mit

Produkten des Leverkusener Kabelspe-

zialisten HMS auseinanderzusetzen,

immer hoch. Dieses Mal habe ich das

Rennen gewonnen, aber da war mir

noch nicht klar, welchen Preis ich dafür

zu zahlen habe. Doch dazu später mehr. 

Aus klanglichen Gründen präferiere

ich seit langer Zeit symmetrische Ver-

bindungen. Aufgrund ihrer technischen

Auslegung, bei der der Sender das Signal

mit entgegengesetzter Polarität auf zwei

Adern überträgt und der Empfänger die

Spannungsdifferenz bildet, heben sich
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Damit Einwirkun-

gen von außen das

Signal nicht beein-

trächtigen, besitzt

das Suprema XLR

eine magnetische

Schirmung über die

gesamte Länge. Hin-

zu kommt eine zwei-

fache elektrische

Schirmung. Tech-

nisch hat HMS also

beste Voraussetzun-

gen geschaffen, um

der idealen Verbin-

dung wieder ein

Stück näher zu kom-

men. Dazu tragen

auch die teuren, Rhodium-platinierten

CF-601-Stecker mit ihrem nichtmagne-

tischen Gehäuse und der Karboneinlage

bei. Somit ist das Suprema bestens ge-

rüstet, um auch klanglich zu überzeu-

gen. Doch dazu gilt es zunächst eine

hohe Hürde zu nehmen, und die heißt

Gran Finale Jubilee und stammt aus glei-

chem Hause. 

Mit diesem beschäftige ich mich als

Erstes, indem ich in aller Ruhe Mussorg-

skys »Bilder einer Ausstellung« höre. Da

gibt es nichts zu meckern, das HMS

Jubilee ist eine exzellente Verbindung.

Dann erfolgt der erste Wechsel, das Su-

prema XLR steckt jetzt zwischen Quelle

und Vorverstärker – und ich ringe um

Fassung. Zunächst fällt auf, dass das

Klangbild in weiten Teilen befreiter ist

und eine musikalische Leichtigkeit hör-

bar wird. Die entsteht insbesondere da-

durch, dass es weniger akustische Über-

deckungseffekte gibt, folglich nimmt

der Informationsanteil zu. Auch in den

einzelnen Gruppen des Orchesters tut

sich jede Menge. So erstrahlen die Bläser

in konzentrierterer Klangfarbe und mit

mehr Ausdrucksstärke, die Paukenim-

pulse sind präziser, die dynamischen

Feinheiten kommen klarer zum Aus-

druck. 

Zu meinen Lieblingen gehört Kari

Bremnes mit einer Stimme zum Verlie-

ben und einer Instrumentierung, die

nach hochwertigem Equipment ruft. Für

manchen mag sie nur »Test«-Software

liefern, aber ich liebe ihre Musik, und so,

wie nun »Ytterste Pol« aus den Lautspre-

chern fließt, habe ich es noch gehört. Das

sind neue Maßstäbe in den Bereichen

Transparenz und Plastizität, die sich nach

meiner Meinung nur durch die gestei-

gerte Präzision bei der Signalübertra-

gung ergeben können. Tja, Suprema

XLR, du bist gekommen, um zu bleiben. 

Mit dem neuen Suprema XLR bricht

HMS sein vor zwölf Jahren gegebenes

»Gran Finale«-Versprechen und schafft

eine Verbindung, welche die Ohren von

Musik- und Klanginteressierten auf bis-

her ungekannt hohem Niveau verwöhnt.

Einzig und nur auf den ersten Blick

»störend« am Suprema XLR ist nun das

entstandene Loch in meinem Porte-

monnaie. Philip Cornelius ■

HMS
Suprema XLR

NF-Kabel (1m) 2.875 Euro

Garantie 3 Jahre

Vertrieb HMS Elektronik

Am Arenzberg 42

51381 Leverkusen

Telefon 02171 - 734006
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